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Die  Sorgen  vieler  ökologisch  orientierter  Menschen  in
Deutschland scheinen sich zu bewahrheiten: Die geplante Reform
des  in  Deutschland  bislang  so  erfolgreichen  Erneuerbaren-
Energien-Gesetzes EEG könnte dieses Mal insbesondere für die
Bürgerwindkraft drastische Einschnitte mit sich bringen. Auch
private Kapitalanleger müssen sich darauf einstellen – ein
ökologischer Anlageberater gibt Tipps für den Moment und für
die nahe Zukunft.

Trotz UN-Klimaabkommens – Bundesregierung bremst Windkraft aus

Viele Anhänger der Erneuerbaren Energien glauben dieser Tage
in Deutschland, ein Déjà-vu zu haben: Nachdem bereits die
einst  so  erfolgreiche  Photovoltaik  hierzulande  ab  2013
ausgebremst wurde, könnten aktuell auch die von der Regierung
geplanten  Änderungen  für  die  Windkraft  fatale  Auswirkungen
haben.  Fest  geplant  ist  nicht  weniger  als  der
Paradigmenwechsel  von  einer  festen  Vergütung  hin  zu  einem
verbindlichen  Ausschreibungsmodell  –  dazu  noch  mit
konsequenter Deckelung des Zubaus. Schlechte Aussichten gerade
für kleine und mittelständische Unternehmen oder auch grüne
Emissionshäuser, die aus Windparks nachhaltige Geldanlagen für
Bürger  gestalten,  denn  Ausschreibungen  sind  erfahrungsgemäß
Modelle, die eher von Energiekonzernen und großen Investoren
gewonnen  werden.  Zudem  soll  die  Vergütung  für  Windstrom
nochmals stark reduziert werden.

Auswirkungen der EEG-Reform auf ökologische Kapitalanleger
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Viele  Privatanleger  haben  im  letzten  Jahrzehnt  durch  ihre
Investitionen in neue Wind- und Solarparks in Deutschland die
Bürgerenergiewende finanziert und vorangetrieben. Für sie wird
es  zunehmend  anspruchsvoller,  vernünftige  Beteiligungen  an
Erneuerbaren  Energien  zu  finden,  wie  der  Gründer  der
ökologischen Anlageberatung Grüne Sachwerte, Michael Horling,
feststellt: „Durch die bewusst in das EEG aufgenommene enorme
rechtliche  Komplexität  sowie  die  verschlechterten
Rahmenbedingungen  für  Erneuerbare  wird  es  deutlich  weniger
neue Angebote für Privatanleger in Deutschland geben. Denn
einerseits  können  Bürger  und  mittelständische  Unternehmen
weniger neue Projekte realisieren, und andererseits erwerben
Großkonzerne und institutionelle Investoren, von den niedrigen
Zinsen getrieben, komplette Wind-und Solarparks.“ Doch welche
Konsequenzen sollten Menschen, die einen Teil ihres Vermögens
auch in die Energiewende investieren wollen, daraus ziehen?

Verstärkt im Fokus: Bestandsprojekte und neue Märkte für neue
Energie

Eine  Möglichkeit,  die  sich  zwangsläufig  ergibt,  und  für
unternehmerisch interessierte Investoren nicht nachteilig ist,
sieht Horling in der Investition in bereits laufende Projekte.

„Windparks, die bereits in Betrieb sind, haben ihre guten
alten Rahmenbedingungen über 20 Jahre gesichert und bergen
zudem keine Genehmigungs- oder Baurisiken mehr.“ Das grüne
Finanzhaus  aus  der  Hansestadt  Bremen  bietet  daher  seinen
Anlegern aktuell einen laufenden Windpark, der schon 2015 in
Betrieb  genommen  wurde,  sowie  einen  sogenannten
Zweitmarktfonds, der in eine Vielzahl bereits älterer Wind-
und Solarparks in Deutschland investiert.

Für die nahe Zukunft richte sein Unternehmen den Fokus dann
aber zunehmend in die Ferne, da auch viele Projektierer und
Emissionshäuser  sich  sicherheitshalber  neue  Märkte
erschließen:  „Weder  der  Klimawandel  noch  die  Energiewende
machen an der Grenze halt. Wenn die aktuelle Bundesregierung,



trotz der kürzlich getroffenen Pariser Abkommen, den Ausbau
der  Erneuerbaren  Energien  in  Deutschland  behindert  und
verlangsamt, werden wir vernünftige Projekte eben verstärkt im
Ausland anbieten,“ zeigt sich Horling optimistisch. Politisch
und wirtschaftlich stabile Volkswirtschaften bieten sich hier
für deutsche Investoren bereits heute an – Kunden von Grüne
Sachwerte konnten zuletzt bereits in regenerative Kraftwerke
in Frankreich, England, Finnland und Kanada investieren.

Über das Unternehmen
Grüne  Sachwerte  e.K.  ist  spezialisierter  und  unabhängiger
Ansprechpartner  für  ökologische  Geldanlagen.  Neben  dem
Schwerpunkt  der  unternehmerischen  Sachwertbeteiligung,  wie
Investitionen  in  Windparks  oder  Solaranlagen,  bietet  Grüne
Sachwerte auch Geldanlagen mit fester Verzinsung an. Weitere
Informationen  zu  Grüne  Sachwerte  e.K.  und  die  aktuellen
Beteiligungsmöglichkeiten  finden  Sie  unter
www.gruene-sachwerte.de.

Pressekontakt:
Für weitere Fragen steht Ihnen gerne unsere Pressereferentin
Sandra Horling zur Verfügung.
￼Tel. 0421 / 59 64 79 – 60
presse@gruene-sachwerte.de
www.gruene-sachwerte.de

Grüne Sachwerte GS e.K.
Akazienstraße 25
28197 Bremen

Gesellschafter  erhöhen
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Stammkapital bei SüdWestStrom
deutlich
geschrieben von Andreas | 3. Juni 2016
Zum Jahreswechsel haben acht der 57 beteiligten Stadtwerke ihr
Stammkapital bei SüdWestStrom um insgesamt 1,42 Millionen Euro
erhöht.

TÜBINGEN. Die Gesellschafterversammlung der Südwestdeutschen
Stromhandels GmbH (SüdWestStrom) hat einer Kapitalerhöhung von
acht kommunalen Energieversorgern zugestimmt. Das Stammkapital
von SüdWeststrom ist zum Jahreswechsel auf insgesamt 16,25
Millionen Euro angewachsen – ein Plus von 1,42 Millionen Euro.
Zusätzliches  Stammkapital  macht  die  Stadtwerke-Kooperation
noch handlungsfähiger: Neue Dienstleistungen können schneller
zur  Marktreife  gebracht  und  zukünftige  Geschäftsfelder
schneller  entwickelt  werden.  Außerdem  wird  die
Zwischenfinanzierung von Projekten im Bereich der erneuerbaren
Energien leichter.

„Unsere  Gesellschafter  verhelfen  SüdWestStrom  zu  einer
deutlichen  Erhöhung  des  Eigenkapitals.  Dieses  klares
Bekenntnis zu SüdWestStrom stärkt unsere Position im deutschen
Energiemarkt“, sagt Christian Köhler, Geschäftsführer Finanzen
bei  SüdWestStrom.  „Ich  sehe  das  als  einen  deutlichen
Vertrauensbeweis  für  unsere  Arbeit“,  so  Köhler.  Die  acht
erhöhenden Stadtwerke verständen die Kapitalerhöhung vor allem
als Impuls für den Ausbau ihrer Kooperation und nicht als
Kapitalanlage.  Ein  weiterer  positiver  Effekt  der
Kapitalerhöhung sei, dass für SüdWestStrom die Absicherung von
Eindeckungsgeschäften von Strom und Erdgas einfacher wird.

Insgesamt verfügt SüdWestStrom damit über ein Stammkapital in
Höhe von 16,25 Millionen Euro, zuvor waren es 14,83 Millionen
Euro. Das gesamte Eigenkapital der Gesellschaft ist von 39,00
Millionen  Euro  vor  der  Stammkapitalerhöhung  auf  nun  43,11
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Millionen Euro angestiegen.

Über SüdWestStrom
1999 gegründet, hat sich die Südwestdeutsche Stromhandels GmbH
(SüdWestStrom) zum Ziel gesetzt, die Position von Stadtwerken
im Wettbewerb zu verbessern, Synergien zu schaffen und so
gemeinsame Chancen zu nutzen. Aktuell zählen 57 Stadtwerke zu
den Gesellschaftern. Mehr als 160 kommunale Energieversorger
beschaffen  Strom  und  Erdgas  über  die  Portfolio-Pools  von
SüdWestStrom.  Am  Firmensitz  in  Tübingen  beschäftigt  die
Stadtwerke-Kooperation  derzeit  über  80  Mitarbeiter.  Im
Geschäftsjahr  2014  hat  SüdWestStrom  einen  Umsatz  von  734
Millionen Euro und einen Jahresüberschuss von 5,8 Millionen
Euro erwirtschaftet.

Die  Dienstleistungen  von  SüdWestStrom  reichen  von
Energiehandel,  Bilanzkreis-  und  Portfoliomanagement  bis  zu
Marktkommunikation und Energiedatenmanagement für Erdgas- und
Stromnetze.  Zudem  bietet  SüdWestStrom  das  Preisorientierte
Lastmanagement an. Mit dieser Dienstleistung können Stadtwerke
ihre  eigenen  flexibel  einsetzbaren  Anlagen  anhand  von
Börsenpreisen so steuern lassen, dass die Kosten sinken und
die Effizienz steigt. Seit 2013 unterstützt die Stadtwerke-
Kooperation  zudem  kommunale  Energieversorger  dabei,  einen
eigenen Vertrieb von Strom und Erdgas aufzubauen.

Über  SüdWestStrom  können  sich  Stadtwerke  und
Energiegenossenschaften an Erzeugungsprojekten im Bereich der
erneuerbaren  Energien  beteiligen.  Der  SüdWestStrom  Windpark
Suckow  GmbH  &  Co.  KG  gehört  ein  32,5-MW-Windpark  in
Mecklenburg-Vorpommern und der SüdWestStrom Windpark Donstorf
GmbH & Co. KG ein 11,5-MW-Windpark in Niedersachsen.
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